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ALLGEMEINER TEIL ZUR LEISTUNGSBEWERTUNG

Das vorliegende Leistungskonzept verschafft allen Beteiligten am Ausbildungsprozess Klarheit, Sicherheit und eine 
Ebene für den strukturierten und zielführenden Austausch einer effektiven Klärung von Fragen zur Leistungsbewer-
tung. 

Sie verlangt von uns Lehrerinnen und Lehrern Transparenz den Schülerinnen und Schülern gegenüber, die einen 
Anspruch darauf haben, zu wissen, was sie zu leisten haben und wie sich Bewertung vollzieht.  In diesem Sinne 
entspricht die transparente Leistungsbewertung auch der pädagogischen Aufgabe, Befürchtungen und Ängsten der 
Schülerinnen und Schüler mit nachvollziehbaren Kriterien der Leistungsbewertung auszuräumen.

1. Allgemeine Informationen über den Bildungsgang

Der Bildungsgang Verfahrensmechaniker/in am Richard-Riemerschmid-Berufskolleg umfasst eine i.d.R. 3-jährige 
Ausbildung. Einige Schülerinnen und Schüler beginnen im 2. Ausbildungsjahr, wenn sie bereits eine Ausbildung 
abgeschlossen, oder aber Fach – bzw. Allgemeine Hochschulreife nachweisen können.

Die Schülerinnen und Schüler, die im 2. Ausbildungsjahr beginnen, arbeiten die Stoffinhalte der Unterstufe nach und 
erfahren hierzu die Unterstützung durch die jeweiligen Kolleginnen und Kollegen der jeweiligen Fächer.

Die klassische Form der 3jährigen Ausbildung umfasst eine Zwischenprüfung am Ende des zweiten Ausbildungsjah-
res und schließt mit der Facharbeiterprüfung nach 36 Monaten ab.

Generell findet die Ausbildung  im Betrieb und in der Schule statt. In der Unterstufe haben die Schülerinnen und 
Schüler zwei Berufsschultage, in der Mittel – und Oberstufe jeweils einen Berufsschultag. 

Die gesetzliche Grundlage dieses Bildungsgangs bildet die Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APO-BK), Anlage A 
und das Schulgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen. Informationen zum Bildungsgang finden Sie unter:

http://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachklassen-duales-system-anlage-a/in-
dex.html

1.1. Unterrichtsorganisation

In der Unterstufe erfahren die Schülerinnen und Schüler neben dem berufsbezogenen Bereichen auch die Lehrinhal-
te der berufsübergreifenden Fächer Deutsch / Kommunikation Religion, Sport und Gesundheitsförderung und Politik 
/ Gesellschaftslehre.

Der Unterricht gliedert sich in die Bereiche berufsbezogener Lernbereich (BL), den berufsübergreifenden Lernbereich 
und den Differenzierungsbereich.

Der berufsbezogene Lernbereich umfasst die Bündelungsfächer:

• Anlagen- und Fertigungstechnik

• Beschichtungstechnik

• Wirtschafts- und Betriebslehre

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER
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Der berufsübergreifende Lernbereich umfasst die Fächer:

• Deutsch/Kommunikation

• Politik/Gesellschaftslehre

• Sport/Gesundheitsförderung

• Religionslehre

Der Differenzierungsbereich beinhaltet im Bildungsgang das Fach Englisch.

1.2. Abschlüsse

• �Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (APO-BK, Anlage A §2 (1)) Mit dem erfolgreichen Berufsschulabschluss erwer-
ben die Schülerinnen und Schüler einen dem Hauptschulabschluss nach Klasse 10 gleichwertigen Abschluss.

• �Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife) (APO-BK, Anlage A §9 (4)) Schülerinnen und Schüler erreichen den 
mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife), wenn sie eine Berufsabschlussnote von mindestens 3,0 erreichen, 
die Berufsabschlussprüfung bestanden haben und die für den mittleren Schulabschluss notwendigen Englisch-
kenntnisse nachweisen.

• �Fachoberschulreife mit Qualifikation (APO-BK, Anlage A §9 (4)) Schülerinnen und Schüler, die die Bedingungen für 
die Fachoberschulreife erfüllen und eine Berufsabschlussnote von mindestens 2,5 erreichen, erwerben die Berech-
tigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe.

2. Leistungsbewertung

2.1. Informationspflicht (§ 44 Schulgesetz: Information und Beratung)

1) �Schülerinnen und Schüler sowie Eltern sind in allen grundsätzlichen und wichtigen Schulangelegenheiten zu  
informieren und zu beraten.

2) �Lehrerinnen und Lehrer informieren die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern über die individuelle Lern- 
und Leistungsentwicklung auf Wunsch – grundsätzlich jedoch zum Halbjahr und beraten sie. Den Schülerinnen 
und Schülern sind die Bewertungsmaß¬stäbe für die Notengebung und für Beurteilungen zu erläutern. Auf 
Wunsch werden ihnen ihr Leistungsstand mitgeteilt und einzelne Beurteilungen erläutert.

2.2. Lernerfolgsüberprüfung

Die Lernerfolgsüberprüfungen stellen die Grundlage für die Planung des Unterrichtsverlaufs. Sie geben Aufschluss 
über den aktuellen Lernstand der Schülerinnen und Schüler für alle an der Berufsausbildung Mitverantwortlichen. 
Genauso bilden Sie die Grundlage für die individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler.

Sie sind Grundlage für die Leistungsbewertung und haben damit auch rechtliche Konsequenzen für die 
Zuer¬kennung des Berufsschulabschlusses, den Erwerb allgemeinbildender Abschlüsse der Sekundarstufe II sowie 
den nachträglichen Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I.

Bei der Beurteilung und Benotung von Lernerfolgen orientiert sich das Anforderungsniveau an der angestrebten 
Handlungskompetenz. In diesem Rahmen wird folgendes berücksichtigt: 

• der Umfang der geforderten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten,

• die sachliche Richtigkeit sowie die Differenzierung und Gründlichkeit der Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten,

• die Selbstständigkeit der geforderten Leistung,

• die Nutzung zugelassener Hilfsmittel,
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• die Art der Darstellung und Gestaltung des Arbeitsergebnisses und

• das Engagement und soziale Verhalten in Lernprozessen.

2.3. Allgemeine Vorgaben für alle Fächer

Unabhängig von den speziellen Regelungen hinsichtlich der Leistungsbewertung in den einzelnen Fächern gelten die 
folgenden Vereinbarungen als verbindlich:

• Die Termine von Klassenarbeiten werden frühzeitig und verlässlich angekündigt.

• �In jedem Fach werden die Kriterien für die Leistungsanforderungen den Schülern und Schülerinnen vor dem  
Leistungsnachweis bekannt gegeben.

• �Leistungskommentare unter Klassenarbeiten enthalten individualisierte Arbeitshilfen oder die Lehrkraft gibt im 
persönlichen Gespräch die notwendigen Hinweise.

• �Die Aufgabenformen sind mehrfach im Vorfeld der Leistungsbewertung von den Schülerinnen und Schülern prak-
tiziert worden; dabei haben die Schülerinnen und Schüler exemplarische Aufgabenlösungen erhalten, nach deren 
Maßstab und Muster sie üben konnten.

• �Die Schülerinnen und Schüler sind darüber informiert, aus welchen Elementen sich Leistungen der Sonstigen  
Mitarbeit zusammensetzen können und welche Gewichtung sie bei der Zensurenermittlung haben.

2.4. Förderung der Deutschen Sprache

Die Förderung der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. Die Lehrerinnen und Lehrer aller 
Fächer haben danach die Aufgabe, die Schülerinnen und Schüler im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der 
deutschen Sprache zu fördern. Dazu machen sie grundsätzlich auch außerhalb des Deutschunterrichts auf Feh-
ler aufmerksam, geben regelmäßig schriftliche und mündliche Rückmeldungen über Leistungen in der deutschen 
Sprache und korrigieren Fehler. Wenn dennoch häufig gegen die sprachliche Richtigkeit verstoßen wird, kann dies zu 
einer Absenkung der Note um maximal eine halbe Notenstufe führen. Abweichungen von dieser Regelung bedürfen 
einer besonderen Begründung.

Gegenüber Schülerinnen und Schülern, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, obliegt den Schulen eine besondere 
Sorgfaltspflicht. Dies kann dazu führen, dass in solchen Fällen vom maximalen Spielraum der Absenkung einer hal-
ben Note kein Gebrauch gemacht wird. 

Ist die sprachliche Gestaltung eines Leistungsnachweises, bei dem der Schwerpunkt der Aufgabenbearbeitung in der 
Erstellung von Texten besteht, völlig unzureichend, so dass die Erfassung großer Teile des Inhalts nicht möglich ist, 
kann die Gesamtleistung infolge einer schlechteren Inhaltsnote weiter abgewertet werden. 

3. Bewertungsbereiche schriftliche Arbeiten | sonstige Leistungen

• Klassenarbeiten haben einen Zeitumfang von mindestens 30 Minuten.

• �Der Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ setzt sich aus den Teilleistungen „schriftliche sonstige Leistungen“, 
„mündliche sonstige Leistungen“ und „praktische sonstige Leistungen“ zusammen.

• Für jede schriftliche Arbeit wird aus den sonstigen Teilleistungen eine Note sonstige Leistungen gebildet.

• �In Fächern mit den Beurteilungsbereichen „Klassenarbeiten“ und „sonstige Leistungen“ setzt sich die Zeugnisnote 
(in der Regel APO BK §8,2 VV) gleichwertig aus beiden Beurteilungsbereichen zusammen. In allen übrigen Fächern 
wird die Zeugnisnote aus dem Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ gebildet.
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4. Bewertungsschlüssel | Operatoren | Anzahl der Klausuren

Die Leistungsnoten der einzelnen Fächer sind versetzungs- und abschlussrelevant und jeweils vom Fachlehrer/ von 
der Fachlehrerin zu verantworten. Die Note wird in der Zeugniskonferenz vom einzelnen Fachlehrer vorgeschlagen 
und durch die Zeugniskonferenz verabschiedet. Grundlage dieser Notengebung sind die Vorgaben des Schulgeset-
zes in § 48 und der Ausbildungs- und Prü¬fungsordnung Berufskolleg (APO-BK) in der jeweils gültigen Fassung. Bei 
der Bewertung der Leistungen werden folgende Notenstufen zu Grunde gelegt: (§ 48 SchulG-NRW Grundsätze der 
Leistungsbewertung)

Die Prüfungsleistungen werden gemäß dem IHK/HwK -Schlüssel bewertet – Angabe in Prozent.

• �sehr gut (1) – IHK/HwK: 100% - 92%￼
Die Note „sehr gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maße entspricht.

• ��gut (2) – IHK/HwK: 91% - 81%￼
Die Note „gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht.

• �befriedigend (3) – IHK/HwK: 80% - 67% 
Die Note „befriedigend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht.

• �ausreichend (4) – IHK/HwK: 66% - 50% 
Die Note „ausreichend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den  
Anforderungen noch entspricht.

• �mangelhaft (5) – IHK/HwK: 49% - 30% 
Die Note „mangelhaft“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen 
lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden 
können.

• �ungenügend (6) – IHK/HwK: 29% - 0% 
Die Note „ungenügend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die 
Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.

5. Fehlen bei Klassenarbeiten

• Bei Fehlen an Klassenarbeitstagen kann eine ärztliche Schulunfähigkeitsbescheinigung eingefordert werden.

• �Bei entschuldigtem Fehlen wird ein Nachschreibtermin gewährt oder eine alternative Leistungsüberprüfung durch-
geführt. Bei unentschuldigtem Fehlen bei Klassenarbeiten werden diese mit „ungenügend“ bewertet.

6. �Abgaberegelungen für Abgaben, ￼
die den sonstigen Leistungen zugerechnet werden

• �Bei attestierten Krankheitsfällen: Die Schülerin oder der Schüler ist verpflichtet, an dem Schultag, an dem sie / er 
wieder anwesend ist, unverzüglich mit der entsprechenden Lehrkraft einen Termin für die Abgabe zu vereinbaren.

• Fehlendes Arbeitsmaterial kann in die sonstige Leistungsnote eingehen.
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7. Zeugnisse

• �Jahreszeugnisse: werden in der Unter- und Mittelstufe am Ende des Schuljahres erteilt. In der Oberstufe wird ein 
Jahreszeugnis erteilt, wenn der Auszubildende an der Winterfacharbeiterprüfung des darauffolgenden Ausbil-
dungsjahres teilnimmt.

• Halbjahreszeugnisse: werden nur im Abschlussjahr erteilt. 

• �Abschlusszeugnisse: Werden erteilt, wenn der Berufsschulabschluss erfolgreich erlangt wurde. Hierbei werden 
die erlangten Abschlüsse / Qualifikationen aufgeführt. Der Berufsschulabschluss wird nicht erteilt, wenn auf dem 
Zeugnis mehr als eine Leistung mit „mangelhaft“ oder eine Leistung mit „ungenügend“ bewertet wird. In diesem 
Fall wird ein Abgangszeugnis erteilt.

8. FÄCHERSPEZIFISCHE LEITUNGSBEWERTUNGEN

Zuordnung der Lernfelder zu den Fächern im berufsbezogenen Lernbereich

8.1 Anzahl der Klassenarbeiten

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
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Anzahl der Teilleistungen 1. Ausbildungsjahr 

  1. Schulhalbjahr 2. Schulhalbjahr 

Fach Schriftl. Arbeiten SoLei Schriftl. Arbeiten SoLei 

Anlagen- und Fertigungstechnik  LF 1: 2 2     

Anlagen- und Fertigungstechnik LF 2: 1 1     

Beschichtungstechnik 
  

LF 3: 1 1 

Beschichtungstechnik LF 4: 1 1 LF 4: 1 1 

Deutsch 1 1 Portfolio 1 

Religion 
 

1 
 

1 

Politik 
 

1 
 

1 

WL 
 

1 
 

1 

Sport   1   1 

 
 

 
2. Ausbildungsjahr 

 

Anzahl der Teilleistungen 2. Ausbildungsjahr 

  1. Schulhalbjahr 2. Schulhalbjahr 

Fach Schriftl. Arbeiten SoLei Schriftl. Arbeiten SoLei 

Beschichtungstechnik LF 5: 1 1 
  

Anlagen- und 
Fertigungstechnik 

LF 6: 1 1 
  

Beschichtungstechnik 
  

LF 7: 1 1 

Anlagen- und 
Fertigungstechnik   

LF 8: 1 1 
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8.2 Zuordnung des Werkstattunterrichts zu den Lernfeldern

Die Leistungsbewertung im Werkstattunterricht bezieht sich auf die schulischen Vorgaben in den verschiedenen 
Lernfeldern sowie auf die alltäglichen Leistungsvorgaben der Betriebe:

• Abgabe der praktischen Arbeiten nach Zeitvorgabe  

• Umgang mit Werkzeugen und Hilfsmaterialien  

• Untergrundmängel in den selbst hergestellten Lackierungen

• Lackierfehler (Qualitätssicherung der eigenen Arbeit)

• Nachvollziehbare Arbeitsablaufpläne zu den praktischen Arbeiten 

• Fachgespräche  (Vorbereitung der Zwischen –und Facharbeiterprüfung: mündliche Prüfung) 

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
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Anlagen- und 
Fertigungstechnik 

LF 6: 1 1 
  

Beschichtungstechnik 
  

LF 7: 1 1 
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Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
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3. Ausbildungsjahr  
Sadettin ? 

 

Anzahl der Teilleistungen 3. Ausbildungsjahr 

  1. Schulhalbjahr 2. Schulhalbjahr 

Fach Schriftl. Arbeiten SoLei Schriftl. Arbeiten SoLei 

Beschichtungstechnik LF 9: 1 1 
  

Anlagen- und 
Fertigungstechnik 

LF 10: 1 1 
  

Anlagen- und 
Fertigungstechnik   

LF 11: 1 1 

Beschichtungstechnik 
  

LF 12: 1 1 

      

      

 
Zuordnung des Werkstattunterrichts zu den Lernfeldern 
 
Ausbildungsjahre Lernfelder Werkstattunterricht 
Unterstufe LF 1 - 4 unterrichtsbegleitend 
Mittelstufe LF 5 - 8 unterrichtsbegleitend 
Oberstufe LF 9 - 12 unterrichtsbegleitend 
 
Die Leistungsbewertung im Werkstattunterricht bezieht sich auf die schulischen 
Vorgaben in den verschiedenen Lernfeldern sowie auf die alltäglichen Leistungsvorgaben der 
Betriebe: 

• Abgabe der praktischen Arbeiten nach Zeitvorgabe   
• Umgang mit Werkzeugen und Hilfsmaterialien   
• Untergrundmängel in den selbst hergestellten Lackierungen 
• Lackierfehler (Qualitätssicherung der eigenen Arbeit) 
• Nachvollziehbare Arbeitsablaufpläne zu den praktischen Arbeiten  
• Fachgespräche  (Vorbereitung der Zwischen –und Facharbeiterprüfung: mündliche 

Prüfung)  
 
8.1. Fächer im berufsübergreifenden Bereich und deren Bedeutung für die 
Schulabschlüsse 
 
 
 

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
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8.3. Fächer im berufsübergreifenden Bereich und deren Bedeutung für die Schulabschlüsse

Bei den Abschlusszeugnissen werden die berufsbezogenen Fächer und Wirtschaft – Betriebslehre zweifach gezählt.

8.4.  Anforderungen an die Klassenarbeiten

• Handlungsorientiert

• Praxis – bezogen

• Fachspezifisch

8.5. Leistungsbewertung von Partnerarbeit und Gruppenarbeit

Der Unterricht bei den Fahrzeuglackierer/innen wird mit Phasen der Partnerarbeit und / oder Gruppenarbeit gestal-
tet, um die sozialen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu stärken (SKAP). Es werden hierzu Einzelarbeits-
noten, Partnerarbeitsnoten und Gruppenarbeitsnoten erteilt, die als „Sonstige Leistungen – Noten“ (SOL – Noten) 
gewertet werden.

Darüber hinaus gibt es individuelle Fördermaßahmen vor Klausuren durch den Einsatz von Trainingseinheiten mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden (Level I, Level II und Level III), die sich Schülerinnen und Schüler selbststän-
dig erarbeiten.

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
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Zeugnisfächer im 
berufsübergreifenden  
Bereich 

 
Unterstufe 

 
Mittelstufe 

 
Oberstufe 

Deutsch / Kommunikation X  

Die Noten aus der 
Unterstufe  werden 
im 
Abschlusszeugnis 
mit berechnet 

Religion 
 

X  

Die Noten aus der 
Unterstufe  werden 
im 
Abschlusszeugnis 
mit berechnet 

Sport / 
Gesundheitsförderung 

X  

Die Noten aus der 
Unterstufe  werden 
im 
Abschlusszeugnis 
mit berechnet 

Politik / Gesellschaftslehre X X X 

 
Bei den Abschlusszeugnissen werden die berufsbezogenen Fächer und 

Wirtschaft – Betriebslehre zweifach gezählt. 
 
8.2.  Anforderungen an die Klausuren 
 

• Handlungsorientiert 
• Praxis – bezogen 
• Fachspezifisch 

 
8.3. Leistungsbewertung von PA und GA:  
Der Unterricht bei den Fahrzeuglackierer/innen wird mit Phasen der Partnerarbeit und / 
oder Gruppenarbeit gestaltet, um die sozialen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler 
zu stärken (SKAP). Es werden hierzu Einzelarbeitsnoten, Partnerarbeitsnoten und 
Gruppenarbeitsnoten erteilt, die als „Sonstige Leistungen – Noten“ (SOL – Noten) gewertet 
werden. 
Darüber hinaus gibt es individuelle Fördermaßahmen vor Klausuren durch den Einsatz von 
Trainingseinheiten mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden (Level I, Level II und Level III), 
die sich Schülerinnen und Schüler selbstständig erarbeiten. 
 

Verfahrensmechaniker

Begriff Schulabschlüsse kommt in der Tabelle 
nicht vor
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8.6. Leistungsbewertung in dem Fach Religion

• �Die Leistungsbewertung setzt sich zusammen aus der mündlichen Beteiligung, Umsetzung schriftlicher Aufgaben 
im Unterricht, Partner - und Gruppenarbeit, sowie sog. Aufsätze.

• �Pro Halbjahr wird entweder ein Test oder eine  Partner bzw. Gruppenarbeit als Grundlage der Bewertung dazu 
gezogen. 

• �Aufsätze gehen über eine Stunde, die Schüler/innen können sämtliche Unterlagen des Unterrichts benutzen. 

• �Zudem wird Wissen, dass sich auf den Unterrichtsstoff bezieht abgefragt. Eine Frage verlangt selbstständige 
Erarbeitungs-und Argumentationsfähigkeit.

8.7. Leistungsbewertung in dem Fach Sport

• Bei längerer Krankheit bzw. attestierter Sportunfähigkeit ist eine theoretische Ersatzleistung zu erbringen.

• Inaktive müssen eine bewertbare Leistung auch in der Einzelstunde erbringen.

• �Aktive Teilnahme in Sportbekleidung bzw. theoretische und organisatorische Leistungen im Krankheitsfall sind 
Voraussetzung für eine Bewertung.

• �Es gibt keine Befreiung vom Sportunterricht aufgrund eines ärztlichen Attestes. Die Form der Leistungserbringung 
ist mit den jeweiligen Sportlehrerinnen und Sportlehrern festzulegen.

• �Für die Note: Sehr gut wird eine gesonderte Leistung, die mit dem Lehrer im Vorfeld besprochen wird eingefordert. 
Beispiele hierfür sind Workshops zu bestimmten Sportarten, die von SuS gehalten werden. 

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Kompetenzerwartung für die Bildungsgänge FL + VM 

 

Handlungsphasen Unterstufe  
(weitgehend 
angeleitet – 
überwiegend in PA) 

Mittelstufe 
(weitgehend 
selbstständig mit 
Fokus auf 
Erfahrungsaustausch 
– PA und GA)  

Oberstufe 
(völlig selbstständig – 
überwiegend GA) 

Werkstatt: 
Unterstufe 
(weitgehend 
angeleitet – 
überwiegend in 
GA) 

Werkstatt: 
Mittwelstufe 
(weitgehend 
selbstständig mit 
Focus auf 
Erfahrungsaustausch 
–EA,  PA + GA) 

Werkstatt: 
Oberstufe 
(völlig selbstständig – 
EA, PA +GA) 

1. Phase 
Problembeschreibung 
- Problemanalyse – 
Zielbeschreibung 
 

Grundlegendes 
Textverständnis, 
zielgerichtet Fragen zum 
Inhalt stellen, Probleme 
angeleitet erkennen und 
benennen können. 
Angeleiteter kooperativer 
Umgang mit Fachtexten. 

Problemstellung 
selbstständig 
analysieren. 
Komplexität erkennen 
und strukturieren.  
Eigenständiger 
kooperativer Umgang 
mit Fachtexten. 

komplexe 
Problemstellung 
eigenständig erkennen 
und beurteilen.  

Probleme angeleitet 
erkennen und 
benennen können. 
Maßnahmen planen 
anhand von 
Unterweisungen 

Problemstellung der 
Reparaturtechniken 
selbstständig 
analysieren. 

komplexe 
Designtechniken 
analysieren. 

Methodenangebote 
 
 
 

kooperativer Umgang mit 
Fachtexten (vergleichen 
und einigen; vorstellen 
und umdrehen; 
lückenhaft berichten und 
ergänzen) 

Placemat,  Aufstellung / 
Positionierung / 
Eckendiskussion 

kooperativer 
Umgang mit 
Fachtexten + 
praktische Arbeiten 
(vergleichen und 
einigen; vorstellen 
und umdrehen; 
lückenhaft 
berichten und 
ergänzen) 

Placemat Aufstellung / 
Positionierung / 
Eckendiskussion 

2. Phase 
Planung und 
Erarbeitung von 
Lösungsalternativen  
 

SuS sind in der Lage, mit 
einem Partner 
zielgerichtet zu planen 
und 
Lösungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen und zu 
strukturieren. Angeleitete 
Recherche von 
Fragestellungen und 
Inhalten. 

Selbstständige Planung 
und Strukturierung von 
Arbeitsabläufen (PA / 
GA). Grundlegender 
Austausch von 
Erfahrungen. 
Selbstständige 
Recherche von 
Fragestellungen und 
Inhalten. 

Eigenständig Ziele 
formulieren und 
mögliche Lösungswege 
begründen. 

Anhand von 
Unterweisungen 
die Problem- 
-lösungen erkennen 
und beurteilen 

Selbstständige Planung 
und Strukturierung von 
Arbeitsabläufen (PA / 
GA) anhand von 
Unterweisungen 

Konkrete Arbeitsschritte 
planen 
Und mögliche 
Arbeitsabläufe 
begründen. 

Methodenangebote 
 
 
 

Mind – Map, 
Tandemübung 

 think –pair –share, 
Peer Conference 

Lerntempoduett Mind – Map, 
Tandemübung 

 think –pair –share, 
Peer Conference 

Lerntempoduett 

Warum ist es nicht möglich im norma-
len Unterricht eine eins zu erlangen?
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BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

ANHANG

Rechtliche Grundlagen

Rechtsgrundlage des dargestellten Konzepts zur Leistungsbewertung sind:

• �Das Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) vom 15. Februar 2005, zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Juni 2014.

• �Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs (Ausbildungs- und  
Prüfungsordnung Berufskolleg – APO-BK) vom 26. Mai 1999, zuletzt geändert durch die Verordnung vom 30. Mai 
2014.

• �Die Verwaltungsvorschriften zur Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des  
Berufskollegs (VVzAPO-BK).

• Die Richtlinien und Lehrpläne der Bildungsgänge in den jeweils gültigen Fassungen.
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10. Anhang I: Klausuren - Beispiele

10.1 Unterstufe 1. Ausbildungsjahr

LF 1 – Auszug aus einer Checkliste zur Klausurvorbereitung

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

14	
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LF 2 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

15	
	

 
LF 2 – Auszug aus einer Klausur 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.2 Mittelstufe 2. Ausbildungsjahr 
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10.2 Mittelstufe 2. Ausbildungsjahr

LF 5 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKERLeistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	

	
Stand:	01.10.2018	
	

16	
	

 
 
LF 5 – Auszug aus einer Klausur 
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LF 6 – Auszug aus einer Bewertung der Gruppenarbeit

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

17	
	

 
LF 6 – Auszug aus einer Bewertung der Gruppenarbeit 
 

Name: 
LS 6.2 Industrielle Vorbehandlung von Kunststoffen 
Bewertung der Gruppenarbeit 

Selbstbewertung + Fremdbewertung  

Datum: 

Klasse: VM-M 

 

Gruppe:___________________________________________ 

 

Gestellte Themen/ Fragen Wer? Einzel-oder 
Gruppen- 

leistung 

++ + - -- 

Gruppenregeln und deren 
Einhaltung  

Gruppe GL     

1.  GL     

2.  GL     

3.  GL     

Eigenschaften verschiedener 
Kunststoffe – ein Überblick 

 EL     

Warum muss Kunststoff 
vorbehandelt werden? 

 EL     

Vorbehandlungsverfahren im 
Vergleich 

 EL     

à Koronaverfahren  EL     

à Plasmaverfahren  EL     

à Beflammen  EL     

à Fluorieren  EL     

à Silicatisierung  EL     

à CO2 Schneestrahlen  EL     

Entscheidung für ein 
Anwendungsbeispiel        (welches 
Verfahren wenden Sie, wie an) 

 GL     

Ausarbeitung einer 
Ergebnismappe             (Sinnvolle, 

 GL     



16

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKERLeistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	

	
Stand:	01.10.2018	
	

18	
	

strukturierte Darstellung der 
zusammengefassten Informationen) 

Präsentation (Symposium) 

(Medieneinsatz, Fachsprache, 
Vollständigkeit, verständliche Erklärung 
der Sachverhalte, arbeitsteiliges 
Vorgehen) 

 GL 

 

    

Bemerkungen 

 

 

 

      

 

Gesamtergebnis EL/GL (1:1) 

 

 

Name: 

Name: 

Name: 

Name: 

EL/ GL 

 

 

 

_________ 

∑    
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LF 8 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKERLeistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	

	
Stand:	01.10.2018	
	

19	
	

LF 8 – Auszug aus einer Klausur 
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10.3 Oberstufe 3. Ausbildungsjahr

LF 9 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

20	
	

10.3 Oberstufe 3. Ausbildungsjahr 
 
LF 9 – Auszug aus einer Klausur 

 
..... 

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

21	
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LF 10 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKERLeistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	

	
Stand:	01.10.2018	
	

22	
	

LF 10 – Auszug aus einer Klausur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



20

LF 12 – Auszug aus einer Klausur

BILDUNGSGANG 
VERFAHRENSMECHANIKER

Leistungskonzept	Bildungsgang	Verfahrensmechaniker/innen	
	
Stand:	01.10.2018	
	

23	
	

LF 12 – Auszug aus einer Klausur 
 

 
... 

 

 


